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ie Reform der Gefangenenarbeit.
Das alte Klagelied von der drückenden Konkurrenz der

fängnisarbeit, unter der Handwerk und Gewerbe zu
den haben, wurde auch in dieſem Jahre bei den ver-
edenſten Gelegenheiten geſungen und hat auch das Ab-
rdnetenhaus wiederholt beſchäftigt. Bereits im vorigen
re hatte der Staatsſekretär des Reichsjuſtizamts, in-
(ge der vielen Beſchwerden, die immer wieder aus den
eiſen der freien Handwerker über die Konkurrenz der
fängnisarbeit laut wurden, zugeſagt, daß bei der reichs-
ſetzlichen Regelung des Strafvollzuges auch die Be-
ſtigung der Gefangenen durch die Strafanſtalten eine
curegelung erfahren ſollte. Die Zuchthäusler ſollten
m ſtrengſten Arbeitszwange unterworfen werden und zu
rheiten innerhalb und außerhalb der Anſtalt heran-
zogen werden. Bei den Jnhaftierten der Gefängniſſe
ilte ihrer Jndividualität Rechnung getragen, es ſollten
wen Arbeiten übertragen werden, die ihrem Berufe ent-
techen und auch ſonſt nach Möglichkeit berechtigte Wünſche

frückſichtigumg finden. Zur Außenarbeit ſollten ſie nur
t ihrer Einwilligung herangezogen werden dürfen. Für
e Haftgefangenen ſollte in erſter Linie lediglich Selbſtbe-
jäftigung in Frage kommen und nur, wenn ſie es an
her fehlen ließen, eine Zuweiſung von Arbeit, unter
ückſichtnahme auf ihren Beruf und ihre Lebensſtellung,
z greifen. Von dieſer Reform der Gefangenenarbeit
ſpricht man ſich in verſchiedenen Beziehungen Beſſorung

m nicht zuletzt auch eine geringere Konkurrenz gegenüber
m freien Gewerbetreibenden, da die fabriksmäßige Her-
lung einzelner Artikel erheblich zurückgehen würde. Nun
qui vivra verra!
Die „Konſerv. Korr.“ ſchreibt zu dem Thema:

Inzwiſchen wird jedenfalls in Wort und Schrift, in Ver
mlüungein und in der Preſſe vom Handwerk weiter geklagt und
gen die unlautere Konkurrenz der Gefängnisarbeit Sturm ge-
fen. Und das mit vollem Rechtl Der Handwerker muß ſich
e freie Konkurrenz gefallen laſſen, ſo ſchwer ſich auch hier die
hermacht des Großen über den Kleinen oft genug fühlbar
hen wird. Die Konkurrenz der Strafanſtalten, für deren
terhaltung er ſogar noch durch ſeine Steuern ſelbſt beitragen
uß, kanw er ſich aber mit vollem Recht verbitten. Eine Reform
Gefangenenarbeit wird deshalb nach dieſer Richtung nur dann

en Wert haben, wenn dadurch eine Konkurrenz für den freien
mdwerker und Gewerbetreibenden vollſtändig ausgeſchaltet
id, und die Strafanſtalten die ihnen zu Gebote ſtehenden
heitsskräfte immer auf ſolchen Gebieten zu verwenden ſuchen,
gerade Arbeitermangel herrſcht. Nach den Erklärungen der
gierung ſollten die Gefangenen, die zur Arbeit außerhalb der
iſtalt herangezogen werden dürfen, hauptſächlich bei Landes-
kurarbeiten Verwendung finden. Das wäre eine Maßregel ge-
ſen, deren konſequente Durchführung in mehr als einer Hinſicht
ensreich hätte wirken können. Leider ſcheint es mit dieſer Art
chäftigung der Gefangenen, ſoweit es ſich um das ſtrenge Feſt-
ten an der Regierungserklärung handelt, nicht ſehr genau
nommen zu werden, denn neuerdings ſind wiederholt Klagen
ut geworden ſo namentlich über das Tegeler Gefängnis
ß dem freien Handwerk eine weitgehende Konkurrenz durch die
fangenenarbeit gemacht wird. Die Verwendung der Gefan-
nen bei Urbarmachung von Oedländereien, Aufforſtungen und
deren Landeskulturarbeiten würde nicht nur in vielen Gegen-
Nu einem fühlbaren Arbeitermangel abhelfen, ſondern auch mit
u beitragen, in bedrohten Bezirken der Poloniſierung entgegen
wirken. Deutſchland, und ganz beſonders Preußen, werden
t alljährlich durch einen ſtarken Zuzug von Landarbeitern über
hremmt, unter denen ſolche polniſcher Nationalität die über
nende Mehrzahl bilden. Zu uns herein finden die Polen den
kg ſehr leicht, aber viele nicht wieder hinaus! Es gefällt ihnen
gut bei uns, daß ſie ſich dauernd bei uns niederlaſſen und ſo
en unerwünſchten und dem Deutſchtum gefährlichen Zuwachs
erer Bevölkerung bilden. Eine ausgiebigere, wenn nicht aus-
ießliche Verwendung unſerer Strafgefangenen zu landwirt-
ftlichen Arbeiten jeder Art würde den Zuzug ausländiſcher und
ſnders polniſcher Arbeiter ganz erheblich eindämmen.
Hand in Hand mit den Klagen der freien Handwerker

i Gewerbetreibenden über die Konkurrenz der Ge
genenarbeit gehen die Klagen über die Rückſichtsloſig-

oder beſſer geſagt!:: Unberückſichtigung, mit der die
lichen und kommunalen Behörden, bei Vergebung
er Arbeiten, über das Kleingewerbe und den kleinen
ndwerker hinweggehen. Es kann nicht geleugnet
erden, daß ſowohl bezüglich der Konkurrenz durch die Ge-
ugenenarbeit als auch hinſichtlich der Vergebung öffent-
her Arbeiten und Lieferungen vieles beſſer geworden iſt.
iel bleibt aber doch noch zu wünſchen übrig. Was auf
ten Gebieten zugunſten von Handwerk und Gewerbe er-
ächt worden iſt, kann getroſt die konſervative Partei zum
ßten Teil auf das Eintreten ihrer Abgeordneten in den
ulamenten zurückführen. Es iſt unzählige Male von
Mervativen Abgeordneten verlangt und ebenſo oft von
lichen und kommunalen Behörden zugeſagt worden, daß

geſchehen müſſe, was nur möglich iſt, um den ſtaats-
enden Mittelſtand, zu dem in erſter Linie die kleinen,
Mändigen Handwerker gehören; in ihrer Exiſtenzfähig-
zu ſlärken. Dennoch niß das ſo oft Geſagte immer
Werholt, müſſen die alten Beſchwerden immer wieder

Neue vorgebracht werden. Bei der Beratung dese lbetats nahmen die köonſervativen Abgeordneten
kewitz und Hammer wiederholt Gelegenheit,

wohlberechtigte Klagen zu führen über ungerechtfertigte
Nichtberückſichtigung von Handwerkern und Handwerker-
organiſationen bei Vergebung ſtaatlicher Arbeiten und
Lieferungen, namentlich bei ſolchen für die Domänen-
verwaltung und für verſchiedene Poſtdirektionen.

Die Parlamente ſind jetzt geſchloſſen, unſere Abge-
ordneten in die Ferien gegangen. Wir wagen es kaum zu
hoffen, aber wünſchenswert wäre es allerdings, wenn beim
Wiederzuſammentritt unſerer Parlamente, im nächſten
Herbſt, keine Klage mehr über die Konkurrenz durch die
Gefangenenarbeit, keine Klage mehr über Zurückſetzung
und Nichtbeachtung von Gewerbe und Handwerk bei Liefe-
rungen öffentlicher Arbeiten laut werden würde!

Dentſches Reich.
Se. Maj. der Kaiſer gedenkt heute, Mittwoch, früh

acht Uhr nach Altona und Hamburg abzureiſen.
Der Kaiſer und die Hochwaſſerkataſtrophe im Ahrtal.

Dem Oborpräſidium in Koblenz iſt, wie die „Kölniſche
Zeitung“ meldet, vom Kaiſer folgendes Telegramm zu-
gegangen:

Voll innigen Mitgefühls mit den von der entſetzlichen
Wetterkataſtrophe betroffenen Perſonen des ſchönen Ahrtals,
deren Schaden an Blut und Gut in ſeinem ganzen ſo traurigen
Umfange jetzt zu überſehen iſt, iſt es mir ein Bedürfnis des
Herzens, zur Linderung der größten Not auch meinerſeits ein
Scherflein beizutragen. Jch habe daher eine Summe von
10 000 Mark zu Jhrer Verfügung geſtellt und meine Schatulle
zur Zahlung an Sie angewieſen.

Kaiſer und Kanzler. Der Kaiſer ſtattete am
Dienstag nachmittag fünf Uhr dem Reichskanzler einen
Beſuch ab.

Der Reichskanzler begibt ſich am heutigen Mittwoch
in das Schloß Bebenhauſen, um dem König von
Württemberg ſeine Aufwartung zu machen.

Freiſinniger Verrat in Friedberg Büdingen.
„Berl. Tagebl.“ meldet:

Die Fortſchrittliche Volkspartei im Wahfkreiſe
Friedberg-Büdingen will bei der Stichwahl für den Sozial-
demokraten Buſold eintreten. Wie uns ein Privaltele-
gramm meldet, fordert die freiſinnige „Neue Friedberger
Zeitung“, die der heſſiſche Landtagsabgeordnete Damm redigiert,
daß die Stichwahlparole infFFriedberg-Büdingen für die Fortſchritt-
liche Vollspartei lauten müſſe: „Keine Stimme für von
Helmolt!“ Und die Heſſiſche Liberale Wochenſchrift“, das
Organ der freiſinnigen und liberalen Vereine im Großherzogtum
Heſſen, ſchreibt zur Stichwahlparole: „Zwar würde man bei der
Stimmung der freiſinnigen Wähler ſchon durch eine bloße Stim-
menfreigabe die Beſeitigung der regktionären Gefahr erreichen.
Es wird aber nötig ſein, eine entſchiedenere Stellung-
nahme gegen Rechts einzunehmen. Den freiheitlich ge-
ſinnten Wählern muß gezeigt werden, daß die freiſinnige Partei-
führung, ungeachtet ihrer verſöhnlichen Stellungnahme zu den
Friedberg-Büdinger Nationalliberalen, durchaus erfüllt war und
iſt von dem Wunſch, die Reaktion nach Kräften mit niederringen
zu helfen.“

Nun, das Maß des Freiſinnsg iſt voll.
Amtliches Wahlreſultat. Bei der am 17. Juni ſtatitge-

habten engeren Reichstagserſatzwahh im 2. Stettiner Wahlkreiſe
(Ueckermünde-Uſedom-Wollin) haben von 123 615
gültigen Stimmen erhalten Stadtverordneter Kuntze- Stettin
(Soz.) 10 158, Landtagsabgeordneter von Böhlendorff-Regezow
(konſ.) 9457 Stimmen; ungültig waren 213 Stimmen. Kuntze
iſt ſomit gewählt.

Die deutſch ſchwediſchen Tarifverhandlungen, die
ſowohl in Stockholm wie in Berlin geführt werden ſollen,
dürften kaum vor Mitte Oktober beginnen. Vom 1. Sep-
tember ab ſollen wiederum vertrauliche Verhandlungen
zwiſchen der deutſchen Regierung und den deutſchen Jnter-
eſſenten ſtattfinden.

Zum Kampf im Baugewerbe. Die außerordentliche
Generalverſammlung des Zweigvereins Hannover des
Zentralverbandes der Maurer Deutſchlands beſchloß ein-
ſtimmig, den Dresdener Schiedsſpruch abzulehnen.

Ausland.
Frankreich. Polizeipräfekt Lepine erklärte in der Sitzung

des Pariſer Gemeinderats in Beantwortung einer ſozialiſtiſchen
Jnterpellation, daß er alles tue, um die Stellung der
Schutzleute zu verbeſſern, ihnen aber nicht geſtatten
könne, Vereinigungen zu bilden, da dies geſetzwidrig
ſei. Der Streik der Poſtbedienſteten habe genügend gezeigt, wie
gefährlich es ſei, Beamten eine derartige Erlaubnis
zu erteilen. Der Miniſter des Jnnern ſei ebenfalls ent-
ſchloſſen, im Geſetz über das Beamtenſtatut ausdrücklich zu be
ſtimmen, daß Schutzleuten das Recht der Vereinsbildung nicht ge
währt werden könne.

Spanien. Mit großem Nachdruck erhält ſich das Gerücht,
daß König Alfons von Spanien ernſtlich erkrankt
iſt. Die Aerzte haben ihm geraten, einen längeren Aufenthalt
auf der Jnſel Wight zu nehmen. Er wird dort in acht Tagen
während der Ruderregatta in Cowes erwartet.

Rußland. Jn der Sitzung des Reichsrats am 21. er.
ſtand auf der Tagesordnung der Geſetzentwurf betreffend
Finnland Der Berichterſtatter empfahl die Annahme

Das

des Entwurfs in der Faſſung der Reichsduma.
ergriff Miniſterpräſident Stolypin das Wort.

Türkei. Von dem bulgariſchen Deputierten iſt dem Großweſir
ein Memorandum über die Lage der Bulgaren in Maze-
donien überreicht worden. Jn dem Memorandum heißt es, daß
eine Beſſerung der Verhältniſſe, wie ſie von den Bulgaren beim Beginn
des neuen Regimes erhofft worden, nicht eingetreten ſei. Sodann
werden die einzelnen Beſchwerden beſprochen. Unter dieſen ſtehen in
erſter Linie die Zuweiſung von Ländereien an mohamedaniſche Ein-
wanderer zum Nachteil der bulgariſchen Landbevölkerung, die Aus
weiſung von Bulgaren, die unter dem alten Regime geflüchtet, ſpäter
aber zurückgekehrt ſind, Mißhandlungen bei Anwendung des Banden
geſetzes, geſetzwidrige Beſchlüſſe der Kriegsgerichte ſowie Ungefſetzlichkeiten
der Verwaltungsorgane.

Bulgarien. Der König und die Königin reiſten in Be
gleitung des Miniſterpräſidenten, der Miniſter des Aeußern und
des öffentlichen Unterrichts ſowie des Generalſtabschefs am
Dienstag abend nach Paris ab.

Die Kretafrage. Der „Petit Pariſien“ ſchreibt über
die Kretafrage: Frankreich hat wohl die Vorſchläge Eng-
lands und Rußlands betreffend eine vorläufige Regelung
der Kretafrage angenommen, wird aber die Bemühungen,
eine endgültige Ordnung der Angelegenheit her-
beizuführen, energiſch fortſetzen.

Großbritannien. Premierminiſter Asquith empfing am
Dienstag zwei Abordnungen von Frauen. Die eine gehörte
dem Verbande der Vereine für das Frauenſtimmrecht an, wäh-
rend die andere aus Vertreterinnen der Frauenliga gegen das
Frauenſtimmrecht beſtand. Bekanntlich hatte die bisherige Weige-
rung Asquiths, Anhängerinnen des Frauenſtimmrechts zu
empfangen, im vergangenen Jahre Anlaß zu den Unruhen in der
Nachbarſchaft des Parlaments gegeben. Der Premierminiſter
hob beim Empfange der Abordnung von Anhängerinnen
des Frauenſtimmrechts hervor, da bei den maßgebenden Perfſön-
lichkeiten beider Parteien die Meinungen über das Frauenſtimm-
recht weit auseinandergingen, erſcheine es nicht als wahr-
ſcheinlich, daß irgend eine Regierung dem Parlament einen
Geſetzentwurf über das Frauenſtimmrecht vorlegen könnte. Die
Ausſichten für die Annahme eines ſolchen Geſetzentwurfs würden
außerordentlich ſchwach ſein. Er ſei indeſſen der An
ſicht, daß dem Unterhauſe Gelegenheit geboten werden müßte,
ſeine Meinung darüber zu äußern. Er werde dem Kabinett die
Wünſche der Deputation unterbreiten und im Unterhauſe eine
Erklärung darüber abgeben.

Jm Unterhauſe wurde die
zweiter Leſung angenommen.

Hierauf

Regentſchaftsbill in
Perſien. Dem Vernehmen nach hat Rußland die

Entlaſſung des Gouverneurs von Täbris ver-
langt. Die Forderung iſt die Folge davon, daß kürzlich ein
ruſſiſcher Untertan in Täbris mißhandelt worden iſt. Die
Stimmung gegen die ruſſiſche Okkupation
verſchärft ſich wiederum.

Marokko. Aus Oran wird gemeldet, daß, ebenſo wie kürzlich in
die Gegend von Metarka, nun auch im Norden des Mulujafluſſes eine
militäriſche Expedition zur Herſtellung geſicherter Zuſtände
in der franzöſiſchen Einflußſphäre unternommen werden ſoll. Zu dieſem
Zwecke wird in Udſchda ein aus 1100 Mann beſtehendes Truppen
kontingent zuſammengezogen.

Mexiko. Ein Telegramm aus Cananca in Mexiko
meldet eine revolutionäre Bewegung und die
Verkündung des Kriegsgeſetzes in Canancag und anderen
Grenzſtädten. Die Bewegung iſt im nördlichen Teile von
Meriko unter jungen Leuten entſtanden, welche politiſche
Freiheiten verlangt hatten. Der Ausbruch war für den
Wahltag am 26. d. M. beabſichtigt. Jm der Provinz
Sonora ſind Hunderte von Verhaftungen vor-
genommen und die Anführer deportiert worden.

Die Kreisſynode der Stadtephorie Halle
tagte geſtern, Dienstag, vormittag im Sitzungsſaale der Stadt
verordneten unter Leitung des Herrn Sup. D. Wächtler. Die
Synode ward mit Verleſung des Pſalms 111 und Gebet eröffnet.
Der neueingetretene Synodale Herr Paſtor Stark legte das
Gelübde ab. Jn den Synodalvorſtand wurden gewählt die Herren
Sup. D. Wächtler, D. Dr. Fries, Paſtor Meinhof, Geheimrat
E. Steckner und Univerſitätsprofeſſor D. Loofs, in den Rechnungs-
ausſchuß die Synodalen Starke und Stieber. Ueber die Borro
mäus-Enzyklika ſprach Synodale Eſſe. Trotz der Proteſtationen
der Bevölkerung und des Erfolges der Regierung dürfe die evan-
geliſche Kirche hierzu nicht ſchweigen. Die Synode ſtimmte des-
halb einer Entſchließung zu, in welcher die evangeliſche Gemeinde
zum Eintreten für ihren heiligen Glauben aufgefordert wird.
Hierauf gedachte der Vorſitzende in warmen Worten der ver
ſtorbenen Synodalen Geh. Konſiſtorialrats Prof. D. Dr. Haupt,
Prof. D. Dr. Kautzſch, Rentner Sachſe und Kaufmann Stade.
Jn ſeinem Bericht über die kirchlichen und ſittlichenZu ſtände der Diözeſe bemerkte der Synodalbvorſitzende, daß der
Beſtand der Synode faſt unverändert geblieben iſt. Herr Pfarrer
GErich Förſter von der St. Laurentiusgemeinde iſt neu eingetreten.
An der St. Ulrichskirche wird am 1. Juli eine neue Pfarrſtelle
eingerichtet. Die Küſterdienſte an der Pauluskirche verrichtet ver
ſuchsweiſe der Kirchendiener Ruſt. Die Koſten des Gemeinde-
hausbaues der Paulusgemeinde belaufen ſich auf 79 500 Mk.
Ueber das kirchliche Leben in den Gemeinden war im allgemeinen
nicht allzu Erfreuliches zu berichten. Es ſcheine, daß man einer

man ringen möchte
Zu begrüßen F es, daß Anfänge ge

in den Männerverſammlungen zur Erörterung

Vermehrung des Wiſſens nachjage, ſtatt daß
um die rechte Heiligung.
macht werden

Auch dürfe man hoffen, daß das Gemein-
ugute komme. Der Bund derEvangelifationsvorträge halten

religiöſer Fragen.
ſchaftsleben dem kirchlichen Leben
Halleſchen Gemeinſchaften hat



laſſen man dürfe vertrauen, daß dieſe zur Stärkung des Glaubens 1 Ansdruck in dem Ruſe: Seine Majeſtät Kaiſer Wilhelm II. lebe hoch
beigetragen haben, Der Berichterſtatter gedachte auch der Tätig
keit der außerhalb des Bundes ſtehenden Gemeinſchaften und der
Sekten. Jn der Austrtttsbewegung, die 1905 lebhaft einſetzte,
iſt in den letzten drei Jahren anſcheinend ein Stillſtand einge
treten. Die Zahl der Taufen iſt in den letzten beiden Jahren
zurückgegangen, entſpricht aber der Zahl des Rückganges der Ge
burten. Auch die Zahl der Konfirmanden hatte einen kleinen Rück
gang erfahren, ſie iſt aber im letzten Jahre wieder geſtiegen.
108 gemiſchte Ehen wurden im letzten Jahre geſchloſſen. Die
Zahl der geſtorbenen Evangeliſchen betrug 2678. In 6 Feuer-
beſtattungsfällen wurde geiſtlicher Beiſtand begehrt. Der Evan
geliſche Oberkirchenrat hat eine Verfügung, die dem Erſuchen der
Generalſynode um Entgegenkommen bei der Feuerbeſtattung ent
ſpricht, noch nicht erlaſſen. Die Sonntagsruhe hat an Ausbreitung
zugenommen. Doch iſt gegen die Sonntagserholungen vieles einzu
wenden. Die Sonntagsruhe iſt viel mehr als früher in den Dienſt
der Oeffentlichkeit geſtellt worden. Auch im Familienleben fehle
es an bedenklichen Erſcheinungen nicht, aber man dürfe ſich freuen,
daß vieler Augen wach geworden ſind, um ſittliche und andere
Schäden von der Jugend abzuwenden. Die Zahl der Ehe-
ſcheidungen iſt in Halle geringer geworden. Man wolle trotz allen
Schäden die treue Arbeit in den Gemeinden fortſetzen, damit die
Kraft des Evangeliums in unſeren Gemeinden zur vollen Aus
wirkung kommt.

Herr Paſtor Hellmann berichtete nun über Kirchen
muſik, und zwar über die Arbeit auf dieſem Gebiete innerhalb
der Stadtephorie, über das muſikaliſche Leben in unſerer Stadt
im allgemeinen und auf die Beſtrebungen auf dem Gebiete der
Kirchenmuſik innerhalb der Provinzialkirche. Es war Erfreuliches
im allgemeinen, das hier zu berichten war. Herr Archidiakonus
Grüneiſen berichtete über die innere Miſſion. Zur
Stadtmiſſion iſt jetzt Diemitz getreten. Der Berichterſtatter gab
einen ermutigenden Rückblick über die Entwickelung der inneren
Miſſion im allgemeinen und die Stadtmiſſion im beſonderen. Herr
Paſtor Meinhof gab bekannt, was in der Stadt für die
äußere Miſſion geſchehen iſt. Man darf durch die große
Teilnahme der Lehrerſchaft bedeutende Fortſchritte auf dem Ge-
biete der Heidenmiſſion erhoffen. Es handele ſich nun darum,
die Bewohnerſchaft von Halle zu gewinnen zur Teilnahme an der
Löſung der größten Kulturaufgabe, der Weltmiſſion. Herr Paſtor
Richter warb für das ſyriſche Waiſenhaus in Jeruſalem, das
größte Miſſionsunternehmen im Morgenlande, das ſich in einer
ſchweren Notlage befindet. Es ſoll auch ein entſprechender Auf
ruf in den Halleſchen Blättern veröffentlicht werden. An die Be-
richte ſchloß ſich eine rege Ausſprache. Durch den Synodalvor
ſtand ſoll darauf hingewirkt werden, daß das Statiſtiſche Amt auch
die Verhältniſſe bei den xeligiöſen Bekenntniſſen berückſichtigt.
Synodale Prof. Riehm wünſcht die Aufhebung der Liebesgaben
an die Geiſtlichen. Er ſtellte einen Antrag, der die neuangeſtellten
Geiſtlichen verpflichtet, Geſchenke abzulehnen. Beſchloſſen wurde,
den Synodalvorſtand mit der Behandlung dieſer Angelegenheit zu
betrauen und der nächſten Synode eine Vorlage zu machen.

Ueber die Vorlage des Königlichen Konſiſtoriums: „Auf welche
Weiſe kann das chriſtliche Haus die Arbeit der Schule und Kirche
ſür die religiöſe Erziehung der Jugend unterſtützen ſprach Herr
Paſtor Haberhband. Dazu waren folgende Leitſätze geſtellt
worden: „1. Evangeliſch- chriſtliche Erziehung iſt die Krone aller
Erziehung zum wahren Menſchentum, An ſolcher religiöſen Er-
ziehung der Jugend ſind drei Jnſtanzen beteiligt: Haus, Schule
und Kirche. 2. Der Schwerpunkt der religiöſen Erziehung liegt
im Elternhauſe, deshalb werden ohne treue Mitarbeit des chriſt-
lichen Hauſes Schule und Kirche das Ziel evangeliſcher Er
ziehung ſchwerlich erreichen. 3. Das chriſtliche Haus kann die
Arbeit der Schule und Kirche für die religiöſe Erziehung der
Jugend indirekt unterſtützen: a) trauliche, liebeerfüllte Häuslich-
leit, Gebetsleben, Sonntagsheiligung ſchafft die geiſtige Luft, in
der chriſtliches Leben der Jugend gedeihen kann; b) ernſte Ge-
wöhnung an Zucht und gute Sitte hilft auch dem religiöſen
Leben Vahn machen; c) Elternliebe ſucht ihrer Kinder Seelen
auch vor Gefahren durch Mißbrauch der Freiſtunden, des Um
ganges, der Lektüre, der Vergnügungen, des Alkohols zu ſchützen,
durch die das religiöſe Leben unterbunden wird. 4. Das chriſt
liche Haus kann die Arbeit der Schule und Kirche für die religiöſe
Erziehung der Kinder auch direkt unterſtützen: a) die Eltern
mögen die Kinder vertrauensvoll der Schule übergeben und ſie
auch zum Beſuche des Kindergottesdienſtes anhalten; b) das
chriſtliche Haus gehe mit Jntereſſe auf den religiöſen Stoff ein,
den Schule und Kirche den Kindern bieten, und halte mit darauf,
daß dieſer Stoff den Grundlagen der evangeliſchen Kirche gemäß
iſt; c) das Haus wirke beſonders durch das eigene Vorbild dahin,
daß die Kinder treulich halten, wozu ſie gelehrt werden. 5. Das
chriſtliche Haus muß in unſerem Volke wieder erweckt und geſtärkt
werden.“

In der Ausſprache über den Vortrag ſtellte man ſich im all
gemeinen auf den Standpunkt des Vortragenden, doch wurden
auch abweichende Auffaſſungen geltend gemacht. Der Berichter
ſtatier bat zum Schluſſe noch einmal, daß alle mit helfen möchten
am Aufbau des chriſtlichen Hauſes.

Herr Archidiakonus Grüneiſen berichtete namens des
Synodalrechnungsausſchuſſes über die Prüfung der Kirchen und
Pfarrkaſſenrechnung von 1908 und über die Synodalkaſſenrech-
nung von 1909. Dem Rechnungsleger wurde Entlaſtung erteilt.
Der Haushaltsplan wurde auf 109 103 Mk. in Einnahme und
Ausgabe feſtgeſetzt. Mit Gebet wurde die Synode geſchloſſen.

Vom norddeutſchen Regattaverein.
Aus Cuxhaven wird uns gemeldet: An der am Dienstag

vom norddeutſchen Regattaverein veranſtalteten internationalen Segel-
wettfahrt auf der Unterelbe, die bei mäßig abflauendem
Winde geſegelt wurde, beteiligten ſich zehn Jachten, in der A-Klaſſe
„Meteor“ (Se. Maj. der Kaiſer), „Hamburg“ (Verein Seefahrt Ham-
burg), „Germania“ (Legationsrat Dr. Krupp von Bohlen und Halbach)
und „Weſtward“ (A. S. Cochrane). Der Start, der um eine halbe
Stunde verſchoben wurde, fand 11 Uhr 30 Min. ſtatt. Als erſte Jacht
paſſierte „Weſtward“ um 3 Uhr 25 Min. 38 Sek. das Ziel mit
20 Meter Vorſprung vor „Hamburg“, der etwa 3 Min. ſpäter
„Anna Agnes III“ und „Meteor“ folgten. Als letzte Jacht
des ganzen Feldes ging die „Germania“ durchs Ziel.
Bei „Weſtward“ betrug die geſegelte Zeit 3 Stunden 59 Minuten
38 Sekunden, die berechnete Zeit desgleichen. Erſter Preis und Laeiß
preis. Bei „Hamburg“ die geſegelte Zeit 4 Stunden 13 Minuten
17 Sekunden, die berechnete Zeit 4 Stunden 16 Minuten 47 Sekunden.
Zweiter Preis. Bei „Meteor“ die geſegelte Zeit 4 Stunden 14 Minuten
33 Sekunden, die berechnete Zeit 4 Stunden 19 Minuten 33 Sekunden.
Pei „Germania“ die geſegelte Zeit 4 Stunden 24 Minuten
27 Sekunden, die berechnete Zeit 4 Stunden 29 Minuten 27 Sekunden.
Jn der 15 Meter-Klaſſe gewann „Sophie Eliſabeth“ (Beſitzer
Biermann-Bremen) mit 4 Stunden 10 Minuten 58 Sekunden den
erſien Preis, den Herausforderungspreis des Kaiſers und Königs und
den Alfred Kayſer-Erinnerungspreis. Zweite wurde „Paula“ mit
4 Stunden 11 Minuten 15 Sekunden. Jn der 8 Meter-Klaſſe gewann
„Anna Agnes III“ mit 4 Stunden 9 Minuten 27 Sekunden den
erſten Preis und den Hohenlohepreis und „Dolli III“ mit 4 Stunden
10 Minuten 59 Sekunden den zweiten Preis. „Woge IV“ ſegelte
4 Stunden 13 Minuten, „Antwerpia“ (Hachtelub de Belgique)
4 Stunden 13 Minuten 1 Sekunde.

Nach der Regatta fand abends um 7 Uhr an Bord des Dampfers
der Hamburg-Amerika-Linie „Amerika“ das Regattadiner ſtatt,
dem die Preisverteilung vorausging. Bei der Tafel hielt Bürger
meiſter Dr. Burchard eine Rede, an deren Schluß er ſagte:
„Meine Herren Wir vermiſſen unſeren Kaiſer auf das ſchmerzlichſre
und bringen demſelben aus treuer Geſinnung tieſempfundene Wünſche
ſür ſeine baldige völlige Geneſung dar. Dieſen Wünſche ſowie unſerem
Dankempfinden und unſerer herzlichen Verehrung geben wir nunmehr

Die Muſik ſpielte die Nationalhymne,.
Jm Anſchluß an die Rede teilte Bürgermeiſter Dr. Burchard mit,

daß der Vorſtand des Norddeutſchen Regattavereins am 17. Juni an
Seine Majeſtät ein Telegramm geſandt habe, in dem das innigſte Be
dauern ausgeſprochen wurde, daß es dem Norddeuiſchen Regattaverein
nicht vergönnt ſein würde, Seine Majeſtät an der Unterelberegatta
teilnehmen zu ſehen, und daß darauf ein Danktelegramm eingegangen
ſet, in dem der Kaiſer lebhaft bedauert, nicht perſönlich der Regatta
beiwohnen zu können, und guten Verlauf und allen Teilnehmern frohe
Stunden wünſcht.

Sodann wurde an den Kaiſer folgendes Telegramm abgeſandt:
„Ew. Kaiſ. Majeſtät bringt die am Feſtmahl des Norddeutſchen

Regattavereins an Bord der „Amerika“ vereinigte Taſelrunde mit
den herzlichſten Wünſchen für Ew. Majeſtät baldige völlige Geneſung
ihre ehrerbietigſte Huldigung dar. Wir wären glücklich geweſen,
hätten Ew. Majeſlät auch in dieſem Jahre in altgewohnter gütiger
Weiſe in unſerem Kreiſe erſcheinen können. Nur möchten wir uns
des kommenden Jahres getröſten dürfen.“

Die Luftſchiffahrt.
Zur Fahrt des „L. Z. 7“ nach Düſſeldorf.

Das Eintreffen des Luftſchiffes wird am Donnerstag
in Kölm erwartet. Die Fahrt geht von Friedrichshafen
über Stuttgart, Mannheim, Köln nach Düſſeldorf. Die
Paſſagierfahrten von Düſſeldorf nach Dort-
mund und Berlin ſind bereits ſtark belegt. Eine
etwa dreiſtündige Fahrt koſtet 200 Mk., eine kürzere Fahrt
100 Mk. Die Fahrpläne werden wochenweiſe vorher feſt-
geſetzt und veröffentlicht werden.

Vom Ballon „Plauen“.
Bei einem vrkanartigen Sturme ſtürzte am Montag abend

der am Sonntag in Leipzig aufgeſtiegene Ballon Plauen
bei der Ortſchaft Suekvesd (Ungarn) nieder, deſſen Jn-
ſaſſen, der Leipziger Arzt Dr. Albracht, der Fabrikant
Müller aus Greiz und der Kaufmann Krauß aus Reichen-
bach, herausfielen. Dr. Albracht erlitt eine Gehirn-
erſchütterung und einen Rippenbruch und Müller
einen Armbruch. Krauß blieb unverletzt. Der
Ballon wurde mit dem vierten Jnſaſſen, dem Handſchuhfabri-
kanten Wiener aus Chemnitz, durch den Wind emporge-
ſchnellt und fortgetragen. Wiener landete erſt am Dienstag
morgen bei Windſtille wohlbehalten bei Cſavoly. Die Verletzten
werden im Bajager Krankenhauſe gepflegt. Die Luftſchiffer hatten
eine Ballonfahrt zum Plattenſee unternommen, wurden aber
vom Wind ergriffen und nach Südungarn bis in die Nähe der
Stadt Baja getrieben.

7Der Allenſteiner Mordprozeß.
Die Sitzung am Dienstag findet zunächſt unter Ausſchluß der

Oeffentlichkeit ſtatt. Juſtizrat Sello: Meine Frau Klientin
hat ſeit dem Anfall am Montag ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen
müſſen und leidet heftige Schmerzen. Die ärztlichen Sachverſtän-
digen meinen, daß ſie alle zwei Stunden eine kurze Pauſe haben
müſſe, und darum möchte ich bitten. Der Gerichtshof ſagt dies
zu. Juſtizrat Sello: Dann möchte ich weiter die Frage anregen,
ob nicht jetzt die Oeffentlichkeit wiederhergeſtellt werden kann.
Vorſ.: Jch habe Jhnen geſagt, daß mir ſehr viel daran liegt, die
Sache in breiter Oeffentlichkeit zu verhandeln. Mir wurde aber
entgegengehalten, auch von den Herren Sachverſtändigen, daß
das nicht angängig ſei, da alle Augenblicke das ſexuelle Gebiet
geſtreift werden könnte. Mir perſönlich wäre eine öffentliche Ver
handlung ganz ſympathiſch, damit nicht die Möglichkeit zu An
griffen gegen das Gericht gegeben wird. Der Gerichtshof be
ſchließt, zunächſt die Oeffentlichkeit wiederherzuſtellen. Es wird
ſodann in der Zeugenvernehmung fortgefahren. Zeuge Haupt-
mann a. D. Graf v. d. Schulenburg gibt an: Herr von
Goeben verkehrte ſchon als Fähnrich in der Familie meines
Schwiegervaters. Er (Goeben) war in ſeinem Leben vollkommen
korrekt, und man konnte es nicht für möglich halten, daß er ſich
irgendwie vergeſſen würde. Zweideutige Scherze kannte er nicht.
Er war ſehr religiös veranlagt. Wenn einmal das Geſpräch darauf
kam, ſagte er: Ein guter Chriſt iſt auch ein guter Menſch.
Vorſ.: Haben Sie ſpäter eine Aenderung in ſeinem Weſen wahr-
genommen Zeuge: Ja. Jm Jahre 1907 wurde er immer
zurückhaltender. Als einmal von dem Klatſch in einer kleinen
Garniſon geſprochen wurde, ſagte er nach einer ganzen Weile:
Die Frau iſt nicht ſchecht. Später fand ich, daß Herr v. Goeben
ſich um ſeinen Dienſt nicht mehr kümmerte. Sein Wachtmeiſter
klagte mir, er hätte es jetzt ſehr ſchwer, weil der Herr Haupt
mann ſich nicht mehr um die Batterie kümmerte. Er wurde voll
ſtändig gleichgültig. Vorſ.: Er ſoll zu Jhnen auch über ſein
Verhältnis zu der Angeklagten geſprochen haben, Zeuge: Herr
v. Goeben ſprach zuerſt davon, daß der Verkehr mit Frau von
Schönebeck ſehr nett ſei. Nachher erzählte er von der Frau in
einem leicht ſpöttiſchen Tone als von einer Frau, die wohl Ein
fluß auf manche Männer habe, ihm aber nichts tun könne. Er
ſprach damals mit einem leichten Lächeln von der „ſchönen Frau
v. Schönebeck“. Erſter Staatsanwalt: Was war die Ange-
klagte für eine Frau? Zeuge: Jch habe ſie nur im geſellſchaft
lichen Leben geſehen. Sie war außerordentlich liebenswürdig,
aber auch vollkommen korrekt. Als wir einige Wochen in Allen
ſtein waren und ich mit meiner Frau einige Bälle mitgemacht
hatte, kam ein junger Offizier meiner Batterie zu mir und ſagte
mir: Herr Graf, ich möchte Jhnen etwas ſagen: Faſſen Sie es
nicht falſch auf, ich habe geſehen, daß Frau v. Schönebeck gegen
Jhre Frau ſehr liebenswürdig iſt. Frau v. Schönebeck iſt aber
kein Umgang für Jhre Frau, bitte, nehmen Sie das nur als
Warnung. Näher wollte er nicht mit der Sprache heraus. Vor
der Kataſtrophe habe ich kein abfälliges Urteil über die Frau ge-
hört. Zeuge Stabsarzt Filbry kannte Herrn v. Goeben ſchon
von Münſter her. Herr v. Goeben erfreute ſich großer Beliebtheit
und wurde allgemein als lauterer, aufrichtiger Charakter geſchätzt.
Jn Allenſtein hat Herr v. Goeben den Zeugen in der erſten Zeit
häufig beſucht, ſpäter weniger. Jm Hochſommer 1907 hat er dem
Zeugen erzählt, er wolle ſich verloben. Als der Zeuge ihm
gratulieren wollte, lehnte er ab mit dem Bemerken, die Sache ſei
nicht ſo einfach, es ſeien noch viele Schwierigkeiten zu über
winden. Auf die Frage des Zeugen, warum er ihn jetzt ſo ſelten
beſuche, erwiderte Herr v. Goeben, er habe jetzt viel General
ſtabsarbeit. Vorſ.: Haben Sie denn dieſe Verlobungsgeſchichte
auf Frau v. Schönebeck bezogen Zeuge: Nein, der Gedanke an
ſie iſt mir dabei überhaupt nicht gekommen. Vorſ.: Am
zweiten Weihnachtsfeiertage war ja nun Herr v. Goeben bei
Ihnen zum Eſſen eingeladen. Hat er ſich nun in ſeinem Be-
nehmen geändert? Zeuge: Nein. Vorſ.: Wie lange war er
an jenem Tage bei Jhnen? Zeuge: Er blieb bis zum Kaffee
da. Dabei kam die Rede auf den Mord im Hauſe Schönebeck,
und er ſprach ſich geradezu enthuſiasmiert über Frau v. Schöne-
beck aus; ſie ſei ein Engel und nicht im Stande, etwas ſchlechtes
zu tun, und er halte ſie für das Höchſte und Heiligſte; um den
Mann ſei es nicht ſchade, denn er ſei ein ſchlechter Gatte geweſen.

Vorſ.: Stiegen Jhnen da keine Bedenken auf? Zeuge: Ja,
es gefiel mir nicht, daß er über den Mann ſo herzog; ich hatte
nichts Nachteiliges über ihn gehört. Dann ging Goeben um 5 Uhr
weg und ſagte, er müſſe noch einmal zu Exzellenz. Nach kurzer
Zeit kam er wieder, ruhte dan eine Stunde in meinem Zimmer,
kam dann um 7 Uhr wieder zum Vorſchein und blieb dann bis
1411 Uhr dann gingen wir zuſammen nach dem „Rheingold“.
Unterwegs ſagte er zu mir: Es iſt ganz gut, daß die Frau von

Schönebeck ihren Mann los iſt, er war ein viehiſch brutaler Kerl,
er hat ſie mißhandelt, und ſie muß die Sache wie eine Erlöſung

betrachten. Als wir nach dem „Rheingold“ kamen, war es
fähr 2412. Wir trafen dort den Rechtsanwalt Salzmann J
mir das beſtätigen wird. Vorſ.: Den können wir nicht höre

R.A. Salzmann: Jch möchte aber doch ſagen, daß es ſpät
war. Zeuge (fortfahrend): Die Unterhaltung drehte ſich
das Offiziersleben; man ſprach von geſellſchaftlichen Verhäſt
niſſen und Veranſtaltungen, und Herr v. Goeben wurde imme
aufgeräumter, nachdem ſeine Stimmung bis dahin eine etwas a
fallend gedrückte war. Juſtizrat Sello: Wann hatte Herr v
Goeben die Einladung zum Beſuch bei Jhnen bekommen
Zeuge: Schon ein paar Tage vorher. (Schluß des Berichts

der nächſten Nummer.) S
Aus Nah und Fern.

Zum Tode der Prinzeſſin Feodora von SchleswigHolſteir
erfahren wir weiter aus Oberſasbach: Die verſtorbene Prij
zeſſin Feodora von Schleswig-Holſtein weilte ſeit drei Wochen
bei Freifrau von Roeder in der Villa Hochfeld. Am Dienste
morgen ſtand ſie zu gewohnter Stunde auf und unterhielt ſich mit
ihrer Umgebung. Gegen 10 Uhr fühlte ſich die Prinzeſſin plöt,
lich unwohl und wurde nach kurzer Zeit bewußtlos. Man tcſe
phonierte ſofort an den Bezirksarzt Dr. Schneider in Achern, d.
alsbald eintraf, aber nur noch den Tod feſtſtellen konnte, der an
ſcheinend infolge Embolie eingetreten war. Der Oberhofmeiſten
der Großherzogin Luiſe, Graf von Andlaw, und der preußſſche
Geſandte v. Eiſendecher ſind hier eingetroffen. Die Kaiſer
hat ſich am Dienstag mit der Prinzeſſin Friedrich Leopol
im Automobil nach Großbeeren begeben, wo die fürſtlichen Dame
einen in den 3 Uhr 20 Min. ab Anhalter Bahnhof abgehenden
DeZug eingeſtellten kaiſerlichen Salonwagen beſtiegen, um mag
Oberſasbach zu fahren. Die Ankunft in Achern erfolgte heute friß
6 Uhr 46 Min. Der Kronprinz und Prinz Adalbertvon Preußen ſind ebenfalls geſtern nach Oberſasbach abgereiſt.

Der Hauseinſturz in Lemberg. Bei dem am Montag früh er
ſolgten Einſturz eines Hauſes ſind insgeſamt ſieben Perſonen
getötet und 21 verletzt worden, darunter vier ſchwer.

Zwei Perſonen abgeſtürzt und tödlich verletzt. Aus La Gray
(Hautes Alpes) wird gemeldet, daß ein deutſcher Proſeſſor, der ein
Beſteigung des Gletſchers Lamège in Begleitung des 15jährigen Sohne
eines Führers unternahm, mit dieſem aus einer Höhe von 300 Meter
abgeſtürzt iſt. Alle beide erlitten Schädelbrüche und waren ſoſort tot
Die Leichen wurden nach La Grave gebracht.

Jn Schöneberg vergiftete ſich geſtern nach einem ehelichen Zwiſ
die 31jährige Ehefrau des Malergehilfen Müller mit ihrem du
Jahre alten Töchterchen mit Lyſol. Das Kind erlag nach wenige
Minuten dem ſcharfen Gift. Die unglückliche Mutter ſtarb bald nat
ihrer Aufnahme in das Krankenhaus.

Zur Kataſtrophe der „Pluvioſe“. Jn Calais werden am heutige
Mittwoch nachmittag ſämtliche 27 ertrunkenen Seeleute aus der
„Pluvioſe“ ſeierlich beerdigt werden.

Von Fiakerkutſchern vergiftet. Jn Wien wurde der Direktor
einer Automobilgeſellſchaft von Fiakerkutſchern vergiftet, weil er eine
Verkehr einſührte, der die Jntereſſen der Kutſcher beeinträchtigte. Fün
von ihnen wurden verhaſtet.

Provinz Sachſen und Amgebnug.
Fiſchereiverein für die Provinz Sachſen und das

Herzogtum Anhalt.
Die Mitgliederver ſammlung findet am Sonnabend, den

25. Juni 1910, nachmittags 228. Uhr, im Reſtaurant „Erhyſtall-
palaſt“ zu Nordhauſen ſtatt. Aus der Tagesordnung
folgendes hervorzuheben: 1. Geſchäftsberichte, Rechnungslegung,
2. Etat 1910. 3. Wahlen der Reviſoren für 1909,/10, für den
Vorſtand und den Verwaltungsrat. 4. Grundzüge für die Be
ſetzung der Gewäſſer im Jahre 1910/11. 5. Verunreinigung der
Gewäſſer und Abwehrmaßregeln. 6. Die Blutauffriſchung in der
Forellenzucht. 7. Die in der Provinz Sachſen geltenden wichtigſte
fiſchereigeſetzlichen und polizeilichen Beſtimmungen. 8. Fiſcher
ſchulen. 9. Fangſtatiſtik. 10. Anträge und Wünſche aus der Ver
ſammlung. 11. Wahl des Ortes für die Mitgliederverſammlung
'1911. Am Sonntag, den 26. Juni, 8 Uhr 9 Min. vormittags
findet eine Bahnfahrt nach Ellrich zur Beſichtigung der benach
barten Fiſchzuchtanſtalt in Cleyſingen ſtatt.

Weißenfels, 21. Juni. (Stiftung.) Die kürzlich hier
verſtorbene Witwe Döring hat der Stadt Weißenfels 22900,
dem hieſigen Kinderbewahrverein 6000, dem Laurentii-Hoſpi.al
1000, dem Walterſtift 1000, dem Erziehungsheim Salem 10000,
dem ſtädtiſchen Frauenverein 2000 und der Stadt Döbeln in
Sachſen 10 000 Mk. vermacht.

44 Nordhauſen, 21. Juni. (Artillerieappell.) Am
Sonntag fand hier ein Generalappell der ehemaligen Artilleriſten
der Provinz Sachſen, der thüringiſchen Staaten,
Heſſens, der Herzogtümer Anhalt und Braunſchweig
ſtatt, der ſehr ſtark beſucht war. Der Appell wurde am Sonn
abend mit einem Kommers eingeleitet. Am Sonntag mittag
fand ein Feſtzug durch die feſtlich geſchmückten Straßen ſtatt.
Auf dem Feſtplatze wurden die Kameraden nach Regimentern ein
eteilt es waren 230 ehemalige Artilleriſten anweſend und
nun hielt Profeſſor Pietzker, der Senior der hicſigen

Artillerieoffiziere, eine Anſprache, die großen Beifall fand und
mit einem Hurra auf die Artillerie ſchloß, nachdem der Vorſitzende
des Nordhäuſer Vereins, Kamerad Müller, das Hoch auf den
Kaiſer ausgebracht hatte. Jnsgeſamt waren 37 Orte verkreten.
An den Appell ſchloß ſich ein Feſt eſſen zu 400 Gedeckem an, an
dem auch viele Offiziere und eine große Anzahl Damen teil
nahmen. An den Kaiſer wurde ein Ergebenheitstele-
gramm geſandt. Als Ort des nächſtjährigen Appells wurde
Erfurt beſtimmt. An das Feſteſſen ſchloß ſich Konzer! und
Ball in zwei Sälen an. Am Montag wurde eine Partie nach
dem Kyffhäuſer unternommen.

Halberſtadt, 20. Juni. (Ueberlandzentyxale
Derenburg.) Geſtern nachmittag fand im „Stadtpark' ein
außerordentliche Generalverſammlung des Elektrigzitätswertes
Ueberlandzentrale Derenburg am Harz ſtatt, um zu den Vor
ſchlägen für die Sanierung der Genoſſenſchaft Stellung zu nehmen.
Der Vorſtand empfahl der Verſammlung, mit allen Kräften An
zu wirken, daß der Konkurs vermieden werde. Die Schulden d
Zentrale belaufen ſich auf ungefähr 3 Millionen Mark e
Verhandlungen mit dem Landkreis Halberſtadt wegen Aufiahne
eines Darlehns von 136 Millionen Mark haben noch nicht zum
Ziele geführt, dagegen hat die Genoſſen chaftsbant
Halle beſtimmt zugeſagt, daß ſie in der Ueberlandzentrale hre
Forderung von 1 700 000 Mk. gegen 42—42 Proz. Verzinſung
auf längere Zeit belaſſen wolle. Dieſe Stundung iſt jedoch Zaven
abhängig gemacht worden, daß die Genoſſenſchaft unter Veibe
haltung dieſer ihrer Geſellſchaftsform und damit auch der ba
herigen Haftſumme die Erhöhung der Anteile von 100 a
800 Mk. auch für den Fall beſchließt, daß das Darlehn nicht vo
Kreiſe, ſondern von der Genoſſenſchaftsbank in Halle hergegeben
wird. Auch die Prüfungskommiſſion erklärte dies für den e 3
möglichen Ausweg zur Sanierung des Werkes. Daß die Genoſſen
ſchaft durch Erhöhung der Anteile um 700 Mk. und die Auf
des Darlehns in abſehbarer Zeit ihre Schulden tilgen und a
wieder Gewinn erzielen würde, ſo daß die Geſellſchafter e
nicht wieder mit der Haftſumme in Anſpruch genommen zu m r
brauchten, wurde durch eine vom Oberingenieur Vieze in
ſehr vorſichtig aufgeſtellten Rentabilitätsberechnung eingehend et
gründet. Schließlich wurde die Erhöhung der Anteile auf de
die Einführung eines neuen, abgeſtuften Strom- und l et
und die Aufnahme des Anleihe mit großer Mehrheit beſchlofſel
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Egeln, 21. Juni. (Kam pf mit Wilddieben.) Als
der Jagdauffeher Schäfer der Domäne Marienſtuhl einen
Rundgang durch die Feldmark machte, beobachtete er in einem
Gerſtenfelde zwei Männer, die mit einem Gewehr ausgerüſtet
waren. Als ſie den Jagdaufſeher bemerkten, machten ſie ſich in
der Richtung auf Egeln davon, Schäfer aber verfolgte ſie und
holte ſie an der Kroppenſtedter Chauſſee ein. Auf ſeine Auf
forderung, das Gewehr abzugeben, legte einer der Wilderer auf
Schäfer an. Elücklicherweiſe aber verſagte das Gewehr und Sch.
ſprang nun auf L. ein, um ihm die Schußwaffe zu entreißen,
hierbei kamen ſie ins Ringen und fielen auf die Erde; L. kam
unten zu liegen und rief nun ſeinen Genoſſen K. zu, er ſolle doch
hauen, worauf dieſer mit einer Kartoffelhacke auf Schäfer ein-
hieb. Letzterer ließ den L. ſofort los und wandte ſich gegen ſeinen
neuen Angreifer, dieſen mit einem Hamſterſpaten über den Kopf
chlagend, was K. veranlaßte, ſofort querfeldein nach Weſteregeln

vonzulaufn. L. hatte ſich inzwiſchen wieder aufgerichtet und
ſein Gewehr in Ordnung gebracht, er legte gerade auf Schäfer an,
als ſich dieſer ihm wieder zuwenden konnte. Sch. ſchlug mit dem
Hamſterſpaten das Gewehr bei Seite und verſetzte dem L. mehrere
Hiebe über den Kopf, worauf L. das Gewehr losließ. Der Jagd
ger nahm die Waffe an ſich und den Feſtgenommenen mit

erher.
n. Cöthen, 21. Juni. (Bei dem geſtrigen Feſtaktus

zur Hundertjahrfeier der höheren Töchter-ſchule) überbrachte Herr Schulrat Profeſſor Ballin- Deſſau
die Glückwünſche der Herzoglichen Regierung und überreichte am
Schluſſe ſeiner Anſprache dem Leiter der Schule, Prof. Lüdecke,
die ihm verliehenen Ritterabzeichen 1. Klaſſe des anhaltiſchen
Hausordens. Weiter wurden der Schule zu ihrem Jubiläum zahl
reiche wertvolle Zuwendungen gemacht. Von den ehe-
maligen Schülerinnen war eine Summe von faſt 5000 Mk. ge-
ſammelt worden, die von der älteſten noch lebenden ehemaligen
Schülerin, Frau Clementine Schettler, einer Enkelin des
Begründers der Schule und Tochter des zweiten Direktors der
ſelben, überreicht wurden. Dieſe Summe ſoll den Gundſtock zu
einem Unterſtützungsfonds bilden. Herr Profeſſor Dr.
Krauſe- Cöthen ſpendete ebenfalls für den Unterſtützungsfonds
1000 Mk. Nachmittags 2 Uhr fand in „Rumpfs Hotel“ ein
Feſteſſen ſtatt, an dem etwa 300 Perſonen teilnahmen. Eine
lange Reihe von Toaſten würzte das Mahl. Abends 7 Uhr fand
dann im „Konzerthauſe“ noch eine Feſtaufführung ſtatt.
Am Dienstag fanden die Veranſtaltungen ihre Fortſetzung mit
einer Schulfeier für die gegenwärtigen Schülerinnen. Dann
wurde noch eine ſchöne Pflicht der Pietät erfüllt. Man beſuchte
die Friedhöfe und ſchmückte die Gräber der verſtorbenen Direktoren,
Lehrer und Lehrerinnen. Nachmittags fand in Oſtercöthen das
Roſenfeſt der jetzigen Schülerinnen ſtatt, womit die ſchöne
Feier offiziell ihr Ende erreicht hatte.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Prag, 21. Juni. Jn dem benachbarten Michle iſt der Ge

ehe sforſcher Profeſſor Julius Jung im 59. Lebensjahr
geſtorben.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
W. Würzburg, 21. Juni. Der deutſche Journaliſten-und Schriftſtellertag beantragte nach einem Referat des Re

dakteurs Gieſen- Frankfurt a. M., der Vorort möge beim Bundesrat
und dem Reichstage dahin vorſtellig werden, daß der fliegende
Gerichtsſtand der Preſſe im Zivilprozeß ſo eingehalten werde
wie im Straſprozeß. Die Verſtändigungs-Kommiſſion wegen Reorgani-
ſation des Verbandes wird bis Oktober alle Arbeiten ſertiggeſtellt haben,
worauf ein außerordentlicher Delegiertentag einberufen werden muß.
Das von Profeſſor Martin SpahnStraßburg ausgearbeitete Projekt
ſür die Gründung eines Reich szeitungsmuſeums ſoll vom
Verbande nachdrücklich unterſtützt werden. Als Ort der nächſten General
verſammlung wurde Eiſenach gewählt. Der Vorort bleibt bis zum
außerordentlichen Delegiertentag München.

W. London, 21. Juni. Der vierte internationale
Kongreß der Handelskammern und ſonſtiger Handels und
Jnduſlrie Vereinigungen iſt heute mit einer Anſprache des Handels
miniſters Buxton eröffnet worden. Die Zahl der Teilnehmer beträgt
450, unter ihnen befinden ſich 14 Vertreter aus Deutſchland. Der
Kongreß nahm nach langer Beratung eine Reſolution an, in der
die Anſicht des Kongreſſes dahin ausgeſprochen wird, daß die Re
gierungen Vertreter des Handels und der Jnduſtrie über jede Frage
zu Rate ziehen ſollten, wegen der ſie die Einberufung einer inter
nationalen offiziellen Konferenz vorſchlügen.

4 Rechtsſchutzverband für Frauen. Am 10. und 11. Juni
fand, wie ſchon kurz hervorgehoben wurde, in Eiſenach die dritte
Generalverſammlung des deutſchen und öſterreichiſchen Rechts
ſchutzverbandes für Frauen ſtatt. 70 Rechtsſchutzſtellen waren ver
treten. Die Geſamtzahl der von den Verbandsvereinen erledigten
Rechtsfälle für 1909 beträgt 25 312, gegen 23 107 im vorigen
Berichtsjahre. Ob die vor zwei Jahren ernannte Kommiſſion, die
die Verbreitung von Rechtskenntniſſen zur Aufgabe hatte, be-
ſtehen bleiben ſolle, darüber entſpann ſich eine längere Diskuſſion,

die damit endigte, daß ein Antrag angenommen wurde, nach dem
die Kommiſſion nicht aufgelöſt wird, ſondern ſich zunächſt mit
Herrn Profeſſor Geffken in Verbindung ſetzt, um das gewonnene
Lehrmaterial zur Verbreitung von Rechtskenntniſſen auf ſeine
Verwendbarkeit für Mädchenſchulen zu prüfen. Ein Antrag, der
Verbandsvorſtand möge ein Flugblatt herausgeben, um die
Klientinnen der Rechtsſchutzſtellen zu warnen vor dem leicht
fertigen Unterſchreiben von Verträgen und Urkunden jeder Art,
wurde angenommen. Jn der öffentlichen Nachmittagsſitzung ſprach
Herr Erſter Bürgermeiſter a. D. Nedwig Gotha über „Haft-
pflichtverſicherung und Frauenrechtsſchutzſtellen“, das Korreferat
hatte Fräulein Martha KertſchmarZittau übernommen.
Nach bangen Debatten wurde beſchloſſen, daß der Verband als
ſolcher ſich verſichern ſolle. Hiernach hielt Frau WegnerBres-
lau ein Referat über die „praktiſche Arbeit der Frauenrechtsſchutz
ſtellen im ſtaatlichen Verſicherungsweſen“. Der zweite Tag der
Verhandlungen brachte in der Hauptſache Satzungsänderungen und
Aenderungen interner Einrichtungen des Rechtsſchutzverbandes.
Als Schluß der geſchloſſenen Sitzung erfolgte die Vorſtandswahl.
Zur Vorſitzenden wurde Frau Margarete Bennew i z
Halle wiedergewählt, Die öffentliche Vormittagsſitzung brachte
noch ein Referat des Herrn Rechtsanwalts Kleinrath-
Hannover über eine Petition des Hannoverſchen Hausdienſtaus-
ſchuſſes auf Erlaß von Vorſchriften für das Dienſtbotenweſen und
ein Korreferat von Fräulein Anna Uedinck- Münſter. Die
Neuordnung ſoll auf alle Dienſtboten ausgedehnt werden.
Hannover möchte die Regelung durch die Bundesſtaaten,
Münſter durch ein Reichsgeſetz. Der Antrag Hannover wird
mit 20 Stimmen dafür, 13 dagegen angenommen. Der
Antrag Münſter wird mit allen Stimmen, gegen eine, bei
12 Stimmenenthaltungen, angenommen. Ein Vortrag über „Jn
wieweit iſt der Vorentwurf zur Strafrechtsreform den Frauen
forderungen gerecht geworden“, gehalten von der Vorſitzenden,
Frau Margarete Bennewiz-Hable, bildete den
Schluß der Generalverſammlung.

Mit dem Allgemeinen Fürſorgeerziehungstage, welcher be-
fanntlich vom 27. bis 30. Juni d. Js. in Roſtock tagt, wird dies
mal zum erſten Male auch eine Ausſtellung verbunden ſein.
Dieſelbe wird von den Werkſtätten aus 29 Erziehungsanſtalten
für ſchulentlaſſene männliche Fürſorgezöglinge beſchickt werden.

Kurorte und Reiſen.
Karte vom Kyffhäuſer. Neben der bekannten Routenkarte

1: 150 000 bearbeitet der Harzklub eine große Karte des
Harzgebietes im Maßſtabe 1 50 000 in 9 Blättern, von
der ſoeben Blatt VKyffhäuſer im Verlage von H. C. Huch-
Quedlinburg erſchienen iſt. Preis für jedes Blatt 1 Mk. Die

Karte bringt alle Wege, auch die kleinen Forſtwirtſchaftswege
und Stege, alle Schneiſen, die einzelnen Forſtbezirke mit ihren
Nummern, alle Gewäſſer in blauer Farbe und die einzelliegenden
Gehöfte, beſondere Ruinen, Wegweiſer, Ehauſſeen, Kilometer-
ſteine uſw. Der Jnhalt der Karte iſt reich und unbedingt
zuverläſſig.

Letzte Telegramme.
Aus dem 4. Berliner Landtagswahlkreis.

Berlin, 22. Juni. Jn dem durch die Mandatsnieder-
legung des Abgeordneten Müller-Sagan freigeworde-
nen 4. Berliner Landtagswahlkreis will die fortſchrittliche
Volkspartei den Hirſch Dunckerſchen Verbandsanwalt
Stadtverordneten Goldſchmidt als Kandidaten aufſtellen,
der ſchon früher einmal dem Abgeordnetenhauſe angehört

Chineſiſche Studenten im Auslande.
Berlin, 22. Juni. Nach der „Voſſ. Ztg.“ haben die

diplomatiſchen Vertreter Chias im Auslande den Auftrag
erhalten, den in Amerika und Europa ſtudierenden Chineſen
mitzuteilen, daß das Miniſterium für Erziehungsweſen
ein Verbot erlaſſen hat, das den Studenten
unterſagt, eine Ehe mit einer Ausländerin
einzugehen.

Zum Kampf im Baugewerbe.
Dresden, 22. Juni. Die Maurer haben heute die

Arbeit wieder auf genommen.
Die Luftſchiffahrt.

Friedrichshafen, 22. Juni, 3 Uhr früh. „Z. 7“ hat
ſoeben die Fahrt nach Düſſeldorf angetreten. Das
Luftſchiff ſchlug die Richtung nach Ulm ein.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad,
aut 22. Juni 200 0.

Börſen- und Handelsteil.
W. Vom Kaliſyndikat. Jn der erſten Aufſichtsrat s-

ſitzung des neuen Kaliſyndikats am Dienstag wurde berichtet, daß
der Abſatz im Juni normal iſt, Die Herren Gante und Korte
wurden als erſter und zweiter ſtellvertretender Vorſitzender des Auf
ſichtsrat wiedergewählt. Ferner wurden eine Reihe von Ausſchüſſen
zur Erledigung beſtimmter Geſchäftskreiſe gewählt. Die Mitglieder des
Vorſtandes wurden beſtätigt und über Offerten ſür Mietsräume in
Berlin verhandelt. Jm übrigen wurde eingehend die Frage der
Preisfeſtſtellung unter dem neuen Kaligeſetz und der zukünftigen
Organiſation beſprochen. Definitive Beſchlüſſe ſollen erſt nach
Bekanntwerden der Ausſührungsbeſtimmungen des Bundesrats erfolgen.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Magdeburg, 21. Juni. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1900 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ruhig,
engliſcher gut 192 bis 197 mittel M geringbis .A, do. Sommer- gut 192-197 mittel bis

do. Kolben Sommer- gut A. do. Rauh
gut Al, do. ausländiſcher gut A. Roggen
ſtill, inländ. gut 138 bis 1483 mittel bisGerſte, ruhig, hieſige Chevaliergerſte gut A mittel
do. A6, feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut bis

mittel A, ausländiſche Futtergerſte ruhig, gut
111-115 feinſte über Notiz. Hafer ſtiill, inländ. gut 150
bis 160 ausländiſcher A. Mais unv., runder gut
150 152 amerikan. bunter 140--146 Erbſen hieſige
Viktoria gut A., grüne Folger A.

Berlin, 21. Juni. Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 Kkg: Märk. 196 198
ab Bahn. Normalgew. 755 g. Abnahme im Juli 200,00 199,75 bis
200,25 im September 190,50--190,00 190,25 im Oktober
190,75--190,25 im Dezember 190,75--190,50 Tendenz: feſt.
Roggen für 1009 kg inländ. 143,00--144,00 Ac, ab Bahn. Normal-
gewicht 712 g Abnahme im Juli 149,25-—149,00 im September
151,75--151 im Oktober 152,75 162,26 im Dezember 154,00
bis 153,50 Tendenz: feſter. Hafer per 1000 kg Normalgew.
450 g Abnahme im Juli 149 Geld, im September 153 A. Brief,
im Oktober 154,00 153,75 154 im Dezember 1565,29 A. Geld
Tendenz: ſeſt. Mais per 1000 g. Ohne Angabe der Provenienz.
Abnahme im Juli 133,50 Tendenz: ruhig. Weizenmehl per
100 Kg brutto einſchl. Sack. Nr. 00 24,50--27,50 feinſte Marken
über Notiz bezahlt. Tendenz: ruhig. Roggenmehl Nr. 0 und 1
17,60 bis 19,60 A. Tendenz: ſtill. Rüböl für 100 Kg mit Faß.
Abnahme im laufenden Monat 52,50 Br., im Oktober 49,70 M
Brief. Tendenz: geſchäftslos.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 21. Juni.
Weizen loko 195198 Juli AU, September 190
Dezember 190,25 bis 190,50 A. ab Bahn und frei Wagen.
Roggen loko 143,00 bis 144,00 Juli
September 150,75 bis 151,00 A. ab Bahn und frei Wagen.
Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 130,00 136,00 ſchwere
do. 137,00 150,00 C. ruſſiſche und Donau leichte 114-120
do. ſchwere 121 130 A. frei Wagen und ab Bahn. Hafer, märk.,
meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 164—173, do. mittel 153--163,
do. gering 148--152, ruſſ. u. Donau mittel C frei Wagen
und ab Bahn. Mais, amerikan. mixed alter 154-156 neuer
abf. 140-147 runder 150--154 frei Wagen. Erbſen, inl.
Futterware, mittel 151--161 ruſſiſche do. 151 161 AC, feine
Taubenerbſen 162 170 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,50 27,50 A. Roggenmehl 0 u. 1 loko 17,60 bis
19,60 Weizenkleie, grobe 10,25-11,50 AC, feine 10,25
bis 11,50 Roggenkleie 9,85--10,85 M

L. Weltmarkt, Berlin, 21. Juni. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 Kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Land wirtſchaftsrats.. Weizen Berlin 755 gr., Juli
200,25, Sept. 190,25. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 161,35, Juli 158,25,
Chicago Northern I Spring, Juli 147,80, Sept. 145,90. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Juli 146,75. Paris Lieferungsware Juni
Budapeſt Lieferungsware Okt. 161,45. Odeſſa Ulka 92 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Juli 149,00.
Sept. 151,00. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko Hafer:
Berlin 450 gr. Juli 149,00, Sept. 153,00. Mais: Berlin
Lieferungsware Juli Newyork mixed Juli 113,75, Buenos
Aires Durchſchnitt. Qualität bordfrei

L. Hamburg, 21. Juni, Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchlie lich Fracht, Zollu. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Durum Mai 199 Northern Manitoba U Mai Juni
213 Hardwinter II Aug. Sept. 209 AC, Roſafé 77 kg April Mai
200 Juni Juli 200 Baruſo 78 kg Mai Juni 198
77 kg Mai 196 Auſtral. Febr. März 208 Ruſſ. Hart
weizen 10 Pud 15/20 Mai/ Juni 198 Orenburg. 78/79 kg
Mai/ Juni 2011 Samara 78/79 kg Mai/Juni 2021 Ulka
10 Pud 4 J Mai/Jnni 201 AC, Azima 10 Pud 5 Mai/ Juni 203
Choice White Karachi Mai Juli 204 A. Roggen: Südr. 9 Pud
20/25 Juni 152 Aug. 153 C. Futtergerſte: Südruſſ.
58/59 kg ſchw. 105 Juni 105 Juli 106 Aug. 108
Aug. Sept. 110 Mais: La Plata ſchwim. 127 Juni Juli-
Juli Aug. 127x Aug. Sept. 128x Sept. Okt. 129

Stroh und Heu.
4 Halle a. S., 21. Juni. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg und zwar bei Partien ſrei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren freiHof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): A bei Partien
3,00 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
Weizenſtroh zu Streuzwecken bei Partien: Roggen-

ſtroh 2,00 AC, Weizenſtroh 2,00 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2,50 Weizenſtroh 2,50 Breitdruſch bei
Partien: Roggenſtroh 2,25 Weizenſtroh 2,25 Ac., in einzelnen
Fuhren: Roggenſtroh A., Weizenſtroh M

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten bei Partien
in einzelnen Fuhren A. gute fremde Sorten, altes,

bei Partien: 4,25 in einzelnen Fuhren: 4,50 neues 3,00
bei Partien.

Kleeheu, hieſiges, erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien
in einzelnen Fuhren 5,00 C. minderwertige Sorten bei

Partien 4,25 c. (altes) in einzelnen Fuhren M.
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen, frei Bahn hier 1,10 .4,

in einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,50 .4.
im einzelnen vom Lager hier 3,20

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 21. Juni. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: Mk. Tendenz: ſtill.

Berlin 21. Juni. Kartofſelſtärke 19,00 19,60 Mk.,
Kartoffelmehl 19,00--19,50 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 21. Juni. Spiritus ſtetig, Juni 18 G.,

Juni-Juli 18 G., Juli-Auguſt 18 G.Paris, 21. Juni. Spiritus träge, Juni 59,25, Juli 69,25,
Juli-Auguſt 58,25, September- Dezember 49,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 21. Juni. Rüböl loko 57,00, Oktober 55,50.
Hamburg, 21. Juni. Rüböl ruhig, loko verzollt 55,00.
Amſterdam, 21. Juni. Leinöl ſehr feſt, loko Juli 37

Juli Auguſt Septbr.-Dezbr. 36 Januar April 32
Paris, 21. Juni. Rüböl behauptet, Juni 55,75, Jnli 56,00,

Juli- Auguſt 56,26, September Dezember 57,50.
Peſt, 21. Juni. Kohlraps träge, Auguſt 22,10.

Zucker. pW. Hamburg, 21. Juni. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88 J
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 50 ſtilo,
per Juni 14,45, per Juli 14,421/,, per Auguſt 14,52/2, per
Hktbr. Dezbr. 11,30, per JanuarMärz 11,371/, per Mai 11,50.
Tendenz: ruhiger.

W. London, 21. Juni. Rüben Rohzucker 88 P Juni 14 ſh.
5 d. Wert, ſtetig, JavaZucker 96 o prompt 14 ſh. 3 d. Wert ruhig-

Kaffee.Hamburg, 21. Juni. Kaffee-TerminNotierungen. (Nur ſür
Good average Santos.) September 351/4 G., Dezember 35 G.,
März 351/, G., Mai 35 G. Tendenz: ruhig.

Anmſterdam, 21. Juni. Java Kaffee,
behauptet, loko 40

Havre, 23. Juni. Kaffee, Good average Santos Sept. 45,75
Dezember 45,50, März 45,25, Mai 45,25. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 20. Juni. Kaffee. Zuſuhren 80600 Sack
in Rio, 16 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
W. Berlin, 21. Juni. (Wollmarkt.) Die Zufuhren zum

offenen Wollmarkt betrugen 83 156 Kilo, alſo 10 790 Kilo mehr als
im Vorjahre. Amtlich eingetragene Verkäuſer waren 22 gegen 24 im
Vorjahre am Markte, Produzenten nur zwei. Das Dominium Carmzow
(Uckermark) erzielte für Rückenwäſche 178 gegen 184 im Vorjahre.
Die Rittergüter Müggenburg und Bolbekow (Pommern) brachten 183
(höchſter Preis) gegen 187 im Vorjahre. Alle übrigen Poſten be
fanden ſich in Händlerhänden. Beſſere Händler- und Dominialwolle
erzielte 160 bis 170 Gute Mittelware brachte 120 bis 135 A. Ein
Poſten ungewaſchene Wolle wurde mit 67 A. verkauft. Der Preisab-
ſchlag gegen das Vorjahr beträgt bei beſſerer Wolle 3 bis 6 bei
mittlerer und weniger guter Ware im Durchſchnitt ca. 10 Mittags
1 Uhr waren noch einige Poſten unverkauft. Da der Markt in ſehr
luſtloſer Tendenz eröffnete, ſanden die erſten Verkäufe erſt gegen neun
Uhr vormittags ſtatt. Der Schluß war ſchleppend. Die Käufer waren
bei beſſerer Ware die Tuchfabrikanten, ſonſt meiſt Händler.

Bremen, 21. Juni. Baumwolle, ſtetig, lpland middling
loko 75 Pfg.Äntwerpen, 21. Juni. Wolle. La PlataKammzug Type B.
Juni 6,20 bez., März 5,50 bez. Tendenz: Ruhig.

Liverpool, 21. Juni. Baum wolle. Umſatz 3000 Ballen,
davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz: Träge.

Amerikaniſche middling Lieſerungen: Stetig. Per Jnni 7,77,
per JuniJuli 7,67, per JuliAuguſt 7,57, per Aug.Sept. 7,28, per
Sept.Okt. 6,86, per Okt.Nov. 6,66, per Nov.Dez. 6,57, per Dez.
Jan. 6,54, per Jan. -Febr. 6,52, per Febr.-März 6,52.

Petroleum.
Hamburg, 21. Juni. Petrolenm ſchwach, Amerik. ſpez

Gewicht 0,800 6,00.
Metalle.

Amſterdam, 21. Juni. Bancazinn ruhig, loko 89
London, 21. Juni. Blei, ſpan., 1211 Lſirl., engl. 13 Lſtrl.,

r u Lſtrl., Jink 22 Lſitrl., ChiliKupfer 558/10 Lſirl., 3 Monate
56 Lſtrl.Glasgow, 21. Juni. Roheiſen. Scotch warrants v

9 Middlesborough Warrants III 49 ab. 1 d.

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 21. Juni. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht

und Viehhof. Auftrieb: 239 Rinder und zwar Stiere,60 Ochſen, 66 Bullen, 113 Kühe u. Kalben, 368 Kälber, 246 Schaſvieh
uſw., 1037 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemtiß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Fiesa Stiere und

good ordinary,

Ochſen: A. 40-47, B. bis D. bisB. A. Bullen: A. 39 bis 44, B.o. bis D. bis A. Kalben u. Kühe;: A. 4933,
B. 37--40, C. 6 Kälber:B.
A. 72 80, B. bis 68, C. 38--50, D. 30 -37 A. Schafe: A. 40
bis 4:, B. 0. bis A. Schweine A.(Schlachtgewicht B. 50-53 (63--66), 0. 50 52 (62--69),
D. 48--61 (60 64), 46 50 (57-—62), F. 45-60 (56
Verlauf und Tenden z: mittel. Üeberſtand: Rinder,
20 Kälber, Schafe, Schweine. Die Schlachtgewichtspreiſe für
Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges

von 20

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W. NewYork, 21. Juni. Roter Winter-Weizen loko 107, per

Juli 105* ber Sept. 104, per Dez. 105 per Mai
Mais per Juli 697,, per Sept. 69 per Dez. 66* Mehl 4,05.
Getreideſracht nach Liverpool

W. Chieageo, 21. Juni. Weizen per Juli 98 ber Sept. 977
Mais ver Mai 61.W. NeweYorlk, 21. Juni. Petroleum Standard while in New

ork 7,65, do. in Philadelphia 7,65, do. in KRefined Caſes 10,05, do.
redit Balances at Oil City 130.

W. ReweHort, 21. Juni. Schmalz Weſternſteam 12,85, Rohe und

Brothers 13,20.
Deran wo ril ich Für Polliſt und Feulllelonz Hr. Walther Gebandleben
für Proviug, Allgemeines, Vörſen, Handelsteil Max Ebeliug; lür Oertliches
Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion Kl. Vorwecke, ſämtlich in als a. S
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